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fiaben euren gtugbafen gefunben. ©ebt Sluf=

flärung. Äommt 3urürx."

SBerblüffung auf ber gangen ßinie. 3îat=

lofigfeit. Sßalerio ladjt furg entfdjloffen. Sîur
etroas tjeifer.

So bumm!" Sa fönnt ibr lange roarten,
meine Sieben. SBir reifen fetjt nadj 2legr)p=

ten. Süb=Süb=Dft. ßinbunbertneunjig bis eim
bunbertfünfunbneungig ©rab. So ift es bodj

ridjtig, §err Sßrofeffor?"
Dbne eine SJÎiene 3U Belieben, roirft Sßa=

terio ben SJÎotor an. §ödjfte ©efdjrotnbigfeit.
Stellt bie Steuerbebel ein.

Sie anbern jeben fid) bodj betroffen an.
Sßalerio ift (djon roieber oöllig Jjerr ber ßage.
SBarum eigentlidj nidjt? Db morgen ober

beute, bas bleibt fidj bod) nun gan3 gleidj."
SBiffen fie, meine Herren, fo plötjlidj unb

unoorbereitet \)abz idj nodj feine 3luslanbs=

reife angetreten, ßrifa fpridjt oerfdjüdjtert.
Sie neftelt aufgeregt an ibrer SBlufe.

ßinmai muß es eben bas erfte SJÎal fein,
SBerebrtefte". Ser Seltener ift nidjt mebr
aus ber Stube 3u bringen. Sas roirft. Sludj

auf Stidjarbjon, ber fid) nod) immer nidjt fo

fdjnell umguftellen oermag. Stud) auf ßrtta,
bie plötjlidj an ibren alten Sßater benfen mufj.
Wann roirb fie ibm ein Xelegramm fenben
fönnen? Sßon roo? SBirb fie es überbaupt je
nodj fenben fönnen?

SBollratbs energijdjer Sßafj 3erreifjt alle jegt
bodj gän3lidj 3toedloje ©rübeleien. Sllfo Äurs
auf £uftlinie unb bann Sienfteinteilung."

Sarüber einigt man fidj febr fdjnell. 3m=

mer 3toei SJtann auf SBadje. 3toei SJÎann in
Stube. SBoiladjs auf bem gußboben. SBoitadjs

3um 3ubeden. SBeiteren Äomfort gtbts nidjt.
Stile fedjs Stunben Sdjidjtroedjfel. Sßalerio unb

Sßollratb übernebmen bie gübrung. 3tidjarb=
fon unb ßrifa finb je nadj SBebarf Sßaffagier
ober Sßerfonal.

SBer nidjt Drber pariert, roirb lebens=

länglidj erfdjoffen", oerfügt ber Sßrofeffor.

3u SBefebl, £err SBige=£apitän!" ßrifa
nimmt ladjenb militärifdje Haltung an. Sie
bat fidj burdjaus roiebergefunben.

Ser Sleolus" burdjfcbneibet bie Cüfte. SBie

ein spfeit, ber bas Sdjroarge in ber Sdjeibe
fdjon oor fidj fiebt. Sßalerio bleibt gleidjmäfjig
in grofjer Jpötje. Sßis nadj SJÎitternadjt immer

nur roallenbe SBolten tief unter ber ©onbel.

©egen SJÎorgen ein Stifj in ben giebenben

Sdjleiern. ©ang unten ein fdjroadj glängenber

gied. SBien.

Sßollratb nnb Sîidjarbfon finb oom Sienft.
Ser SJÎufifer beutet auf ben garten Sdjitm

mer. Db bie uns {eben fönnen?"
Äeine Spur."
©leid) barauf SBubapeft. 3eber Sßegriff für

©ntfernung oergebt. Ueber SBelgrab Stblöfung.
Sßalerio unb ©rifa übernebmen bie gübrung.
Ser 3tnliener bat bie Steüjenfotge fo einge=

teilt. Sas SJtäbdjen beginnt, ein grübftüd oor=

gubereiten. ©eftern abenb bei ber SIbfabrt
batte faum ßiner ans ßffen gebadjt. ßrregung
roürgte allen nodj bie Äcble 3m 3e^i ift bas

Slufjerorbentlidje fdjon roieber beinabe ©e=

roorjnrjeit geroorben. SBas fo eine fleine ©on--

bet nidjt alles in fidj birgt! Selbft ber elef=

trifdje Samooar fängt nadj einiger 3eit flu
fingen an. SBie bei uns im ©rferftübdjen",
fällt es ©rifa unoermittelt ein. Slber fie

ftoppt fotdje ©ebanfen fofort roieber ab.

Sßalerio ftebt am Slusgud. Steuerbebel in
ber §anb. Äaut groifdjen ben Sippen eine
falte 3igarette. ©r beobadjtet bas SJÎâbdjen.
SBie es fo fidjer ^antiert. iiat eigentlid)
Sdjneib, bie Äleine. SBarum bie nur fo an
bem SBafdjlappen bängt, bem Sîidjarbfon?

gräulein ©rifa!"
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§err Softor?"
SBeibe bleiben bei ibrer SBefdjäftigung.
Sagen Sie mal, gräulein ©rifa, ift 3b=

nen eigentlid) flar, bafj Sie iegt gang in
meiner ©eroalt finb?"

Statüritdj, feinen Sßorgefetjten mufj man
gebordjen."

Unfinn, fo meine idj bas nidjt."
SBie benn fonft? Uebrigens, §err

Softor, baben roir audj roirflidj genug Xrinf=
roaffer an SBorb? Sas fdjeint mir garnidjt
fo." -

SJtujj reidjen, SBenn's bopert, roirb gu=

erft mit ber Sîeinlidjfeit gefpart."
Sßalerio fpucft feinen falten 3ißaretten=

ftummel aus. Sßerflijte fleine Äröte!"
ßrifa bat nidjts gebort. Dber tut roenig=

ftens fo.

Ser Xee ift fertig, f>err Softor. Sagu
gibts SButterbrot unb je ein ßi. geubal,
roas? SBollen roir bie Sdjiäfer roeden?"

ßaffen Sie nur, bie fommen nadjber
bran."

ßrifa ftellt Sßalerios Slnteii oor ibn bin
auf ben Steuerfaften. Sie felbft fegt fidj bin=
ter ibn an ben Älapptifdj. SBeibe fauen. Ser
Italiener nodj mit balbooltem SJÎunbe: 3dj
meinte bas oorbin gang errtfttjaft, gräulein
ßrifa. 3b* feib roirflidj alle in meiner ©e=

roatt."
Sie orafeln, Softor, unb fommen fidj

furdjtbar midjtig oor."
Surdjaus nidjt, meine ©näbigfte. 3dj

roitt 3bnen gum SBeifpiel nur oon einer ßi=
genfdjaft bes Sîebuliums ergäbten, bie 3bncn
bisber nodj unbefannt geblieben. Stus guten
©rünben."

Sie roäre?"
ßrifa beftreidjt ein neues SBrot unb ftettt

fid) unintereffiert. Sßalerio fdjraubt ben Stern
erbebet feft, letjrtt mit bem Sîûden gegen
ben gübrerfitj, fobafj er bas SJÎâbdjen »ott
anfeben fann.

Sas ©as bit eine äjemifdje 3ufammen=
fegung, roie roir fie in mandjen Sîarfotifen
roieberfinben."

Sßub jegt feinen roiffenfdjaftlidjen
Sßortrag, bitte."

Sodj, meine (Snäbigfte. ßs roirb Sie fdjon
nod) intereffieren."

Sllfo roie ©ott mitt. 3dj batte ftitt."
ßine djemifdje 3ufammenfetjung, roie roir

fie nur in ben gefäbrlidjften Sîarfotifen rote*

berfiuben. ©erabegu ein ©ebirngift. ©in ge=
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haben euren Flughafen gefunden. Gebt
Aufklärung. Kommt zurück."

Verblüffung auf der ganzen Linie.
Ratlosigkeit. Valerio lacht kurz entschlossen. Nur
etwas heiser.

So dumm!" Da könnt ihr lange warten,
meine Lieben. Wir reisen jetzt nach Aegypten.

Slld-Slld-Ost. Einhundertneunzig bis ein-
hundertfllnfundneunzig Grad. So ist es doch

richtig, Herr Professor?"
Ohne eine Miene zu verziehen, wirft

Valerio den Motor an. Höchste Geschwindigkeit.
Stellt die Steuerhebel ein.

Die andern sehen sich doch betroffen an.
Valerio ist schon wieder völlig Herr der Lage.
Warum eigentlich nicht? Ob morgen oder

heute, das bleibt sich doch nun ganz gleich."
Wissen sie, meine Herren, so plötzlich und

unvorbereitet habe ich noch keine Auslandsreise

angetreten. Erika spricht verschüchtert.

Sie nestelt aufgeregt an ihrer Bluse.

Einmal muß es eben das erste Mal sein,

Verehrteste". Der Italiener ist nicht mehr
aus der Ruhe zu bringen. Das wirkt. Auch

auf Richardjon, der sich noch immer nicht so

schnell umzustellen vermag. Auch auf Erika,
die plötzlich an ihren alten Vater denken musz.

Wann wird sie ihm ein Telegramm senden

können? Von wo? Wird sie es überhaupt je
noch senden können?

Vollraths energischer Bafz zerreißt alle jetzt
doch gänzlich zwecklose Grübeleien. Also Kurs
auf Luftlinie und dann Diensteinteilung."

Darüber einigt man sich sehr schnell. Immer

zwei Mann auf Wache. Zwei Mann in
Ruhe. Woilachs auf dem Fußboden. Woilachs

zum Zudecken. Weiteren Komfort gibts nicht.
Alle sechs Stunden Schichtwechsel. Valerio und

Vollrath übernehmen die Führung. Richardson

und Erika sind je nach Bedarf Passagier
oder Personal.

Wer nicht Order pariert, wird
lebenslänglich erschossen", verfügt der Professor.

Zu Befehl, Herr Vize-Kapitän!" Erika
nimmt lachend militärische Haltung an. Sie
hat sich durchaus wiedergefunden.

Der Aeolus" durchschneidet die Lüfte. Wie
ein Pfeil, der das Schwarze in der Scheibe

schon vor sich sieht. Valerio bleibt gleichmäßig

in großer Höhe. Vis nach Mitternacht immer

nur wallende Wolken tief unter der Gondel.

Gegen Morgen ein Riß in den ziehenden

Schleiern. Ganz unten ein schwach glänzender
Fleck. Wien.

Vollrath und Richardson sind vom Dienst.
Der Musiker deutet auf den zarten Schimmer.

Ob die uns sehen können?"
Keine Spur."
Gleich darauf Budapest. Jeder Begriff für

Entfernung vergeht. Ueber Belgrad Ablösung.
Valerio und Erika übernehmen die Führung.
Der Italiener hat die Reihenfolge so eingeteilt.

Das Mädchen beginnt, ein Frühstück
vorzubereiten. Gestern abend bei der Abfahrt
hatte kaum Einer ans Essen gedacht. Erregung
würgte allen noch die Kehle zu. Jetzi ist das
Außerordentliche schon wieder beinahe
Gewohnheit geworden. Was so eine kleine Gondel

nicht alles in sich birgt! Selbst dcr
elektrische Samovar fängt nach einiger Zeit zu
singen an. Wie bei uns im Erkerstübchen",

fällt es Erika unvermittelt ein. Aber sie

stoppt solche Gedanken sofort wieder ab.

Valerio steht am Ausguck. Steuerhebel in
der Hand. Kaut zwischen den Lippen eine
kalte Zigarette. Er beobachtet das Mädchen.
Wie es so sicher hantiert. Hat eigentlich
Schneid, die Kleine. Warum die nur so an
dem Waschlappen hängt, dem Richardson?

Fräulein Erika!"

Qrl>.rlrl

Herr Doktor?"
Beide bleiben bei ihrer Beschäftigung.
Sagen Sie mal, Fräulein Erika, ist

Ihnen eigentlich klar, daß Sie jetzt ganz in
meiner Gewalt sind?"

Natürlich, seinen Vorgesetzten muß man
gehorchen."

Unsinn, so meine ich das nicht."
Wie denn sonst? Uebrigens, Herr

Doktor, haben wir auch wirklich genug
Trinkwasser an Bord? Das scheint mir garnicht
so" -Muß reichen, Wenn's hapert, wird
zuerst mit der Reinlichkeit gespart."

Valerio spuckt seinen kalten Zigarettenstummel

aus. Verflixte kleine Kröte!"
Erika hat nichts gehört. Oder tut wenigstens

so.

Der Tee ist fertig, Herr Doktor. Dazu
gibts Butterbrot und je ein Ei. Feudal,
was? Wollen wir die Schläfer wecken?"

Lassen Sie nur, die kommen nachher
dran."

Erika stellt Valerias Anteil vor ihn hin
aus den Steuerkasten. Sie selbst setzt sich hinter

ihn an den Klapptisch. Beide kauen. Der
Italiener noch mit halbvollem Munde: Jch
meinte das vorhin ganz ernsthaft, Fräulein
Erika. Ihr seid wirklich alle in meiner
Gewalt."

Sie orakeln, Doktor, und kommen sich

furchtbar wichtig vor."
Durchaus nicht, meine Gnädigste. Zch

will Ihne» zum Beispiel nur von einer
Eigenschaft des Nebuliums erzählen, die Ihnen
bisher noch unbekannt geblieben. Aus guten
Gründen."

Die wäre?"
Erika bestreicht ein neues Brot und stellt

sich uninteressiert. Valerio schraubt den
Steuerhebel fest, lehnt mit dem Rücken gegen
den Führersitz, sodaß er das Mädchen voll
ansehen kann.

Das Gas hat eine chemische Zusammensetzung,

wie wir sie in manchen Narkotiken
wiederfinden."

Puh jetzt keinen wissenschaftlichen

Vortrag, bitte."
Doch, meine Gnädigste. Es wird Sie schon

noch interessieren."

Also wie Gott will. Jch halte still."

Eine chemische Zusammensetzung, wie wir
sie nur in den gefährlichsten Narkotiken
wiederfinden. Geradezu ein Eehirngift. Ein ge-
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